
erhaltung an der Wohnbausubstanz als notwendig, weitere Verbesserungen in 
der Baustoffversorgung durch den volkseigenen Baustoffhandel für die Kombi­
nate und Betriebe des Bauwesens, der Gebäudewirtschaft sowie für die Bevölke­
rung herbeizuführen.

Ständige Beachtung widmen wir der Leistungsentwicklung der Betriebe des kreisge­
leiteten Bauwesens bei der Lösung der umfangreichen Bauaufgaben zur Erhaltung und 
qualitativen Verbesserung der vorhandenen Wohnbausubstanz. Von 1981 bis 1985 
wurde eine Erhöhung des Leistungsvermögens um 20 Prozent erzielt. Unsere 
Wettbewerbszielstellung ist es, im gegenwärtigen Fünfjahrplan jährliche Steige­
rungen von 5 Prozent anzustreben. Wir konzentrieren uns besonders darauf, 
durch die Übertragung der Erfahrungen fortgeschrittener Kreisbaubetriebe die 
Leistungsdifferenzen zwischen ihnen weiter zu reduzieren. Es hat sich als rich­
tig erwiesen, die volkseigenen Kreisbaubetriebe mit der Leitfunktion für alle Be­
triebe und Genossenschaften des Bauhandwerks zu betrauen und sie zu wissen­
schaftlich-technischen Zentren zu entwickeln. In immer breiterem Maße 
werden sie dieser Aufgabe gerecht, was zur Leistungsentwicklung aller Kapazitä­
ten in den Kreisen führt.

Zu guten Ergebnissen hat dabei auch die Arbeit mit einheitlichen Plänen 
Wissenschaft und Technik im Stadt- und kreisgeleiteten Bauwesen geführt.

Besondere Aufmerksamkeit widmen wir der Aufgabe, über die beschleunigte 
Entwicklung des Rationalisierungsmittelbaus in allen Kombinaten und Betrie­
ben eine schnellere Überführung wissenschaftlich-technischer Lösungen in die 
Praxis zu sichern, den technischen Ausstattungsgrad und damit das Leistungs­
vermögen der 224 Technologischen Linien und Spezialbrigaden zu erhöhen. 
Die 10-Tage-Technologie bei der Modernisierung wird als bewährte Methode 
durchgesetzt.

Der Leistungszuwachs im kreisgeleiteten Bauwesen wird vorrangig zur Ver­
besserung der vorhandenen Wohnbausubstanz eingesetzt. Das führt dazu, daß 
die Baureparaturleistungen an Wohngebäuden von 1984 bis 1987 auf 133,4 Pro­
zent anstiegen. Wir haben den Kreisbaubetrieben auch die Aufgabe gestellt, der 
Wiederverwendung und Regenerierung von Baumaterialien größte Aufmerk­
samkeit zu widmen. Gute Effekte auf dem Gebiet der Materialökonomie konn­
ten damit erreicht werden. Bei der Durchführung des vom Politbüro beschlosse­
nen Dachinstandsetzungsprogramms haben wir unser 4-Jahres-Programm drei 
Monate vorfristig realisiert. Zugleich stellen wir uns zielstrebig den künftigen 
Anforderungen auf diesem Gebiet.

Unsere politische Führungstätigkeit ist auf die Sicherung einer durchgängigen Quali­
tätsarbeit im Wohnungsbau gerichtet. In den Kombinaten, Betrieben und Produk­
tionsgenossenschaften des Bauhandwerks ist der Kampf um hohe Qualität fester 
Bestandteil der Wettbewerbsführung geworden. Gute Erfahrungen haben wir da­
bei im Kampf um den Titel »Betrieb der ausgezeichneten Qualitätsarbeit« und
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